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Aus bem Koͤnigl. Poln. Lager vyr Konitz vom 28. Oetobr. 
Ihr König. Majeſt. zu Belen epd den 25. dito mit ihrer Armee bes 
ſtehend in 40600, Mann anhero gelanget / da denn die Stadt alsbald bes 
lagert / und mit ſtarcken Schiffen aufffelbe angefangen worden / imglei⸗ 
chen hat auch die Beſatzung darinn nicht geſeyret / ſondern ebenmaͤſſig ihr 
beſtes gethan / da fie aber geſehen / daß ſolcher Macht nicht zu widerſtehen / 
weil ſie albereit an den Thoren und Mauren geſtanden / auch dazu die Stadt 
an unterſchiedenen Orthen durch vielfaltiges Schiſſen in Brand gerathen / 
welches die Burgerſchafft dennoch mit groſſer Muh wieder geleſchet / dar⸗ 
auff hat der Fuͤrſt von Anh alt / welcher Commendant ſo wol in Konitz / als 
auch in Schlochaw iſt / durch den Trompeter zum Accord blaſſen laſſen / als 
haben Ihr. Roͤnigl. Majeſtaͤt in die Stadt geſand und fragen laſſen / ob fie 
ſich mit Gutte ergeben wolten oder nicht / worauff ſich der Fuͤrſt von An⸗ 
halt zum Accord erboten / und einige Accords Puncta Ihr. Roͤnigl. Majeſt. 
zu geſandt / welche ſie aber nicht angenommen / ſondern alſobald wieder anbe⸗ 
ſohlen ferner mit Gewalt fort zufahren / Da ließ der Fuͤrſt abermal wieder 
in der Stadt blaſſen / und ſandte einen Trompeter an Ihr. Roͤnigl. MWajeſt. 
heraus / durch ſelben er bitten ließ umb Stillſtand der Waſſen / was weiter 


Fpaſſiret / wird in kurtzem zuvernehmen ſeyn. 
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Aus Drrſchaw dom 29. dies. 

Es Bombe gewiſſe Zeitung ein / daß die Polnifche Trouppen ei⸗ 
ne ſtarcke Parchey Schwediſche Voͤlcker etwann dreyhundert Mann 
gar newlich deym Weiſſen Berge angetroffen / die Voͤlcker totaliter 
ruiniret / Ihre Officirer in die Weichſel gejaget woſelbſt ſie der ſtarcke 
Strohm üderwaͤltiget / daß fie daſelbſt jammerlich ihr Leben enden muͤſ⸗ 
ſen / nehbenſt dieſem kombt auch Stündelich mehr und mehr Gewiß⸗ 
heit anhero / von der ſtarcken Belagerung der Stadt Konitz / man 
ſaget auch ſchon allhier / wie woll es ſehr geheim gehalten wirde / dag 
es allbereit ſchon über fein ſoll / Im gleichen auch Schlochaw / wit 
oder welcher Geſtalt tft noch unwiſſendt / der meiſten Meinung iſt mit 
Accord / welches zu wuͤnſchen wehre waß Furcht und groſſes Schrecken 
es allhier berurſachet iſt nicht zu ſchreiben / und ſtehen wir Stuͤndlich 
numehr in ſolcher Gefahr / GoOte wolle uns auch in Gnaden her⸗ 
durch helffen. 


Aus 


—  — name nn 
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— Aus Dantzig den 28. October. 
hie iſt eine Schute zu Weichſelmuͤnde von vlertzig Laſt aus 
der Wißmar mit zwey Compagnten Schwedtfchen Voͤlckern 
ankommen / nebenſt ober und unter Offlelrern / und zwey Faͤn⸗ 
leln / ſo zu beiden Compagnien gehoͤren / dieſe Voͤlcker haben nach 
der Pillaw den Schweden zu gehen ſollen / nach dem fle aber durch 
Contrari Wind / in die 10. Tage auff der See hin und wieder ges 
krieben / dadurch deñ das Schiff ſehr ſchadhafft und leck worden / 
welches fie deñ verurſachet die nechſte Haven zu fuchen? über dieſes 
hat ſich auch allerhand unmutb zwiſchen den Offteirern und Sole 
daten ereuger / dadurch die Soldateſca bewogen worden / den 
Dfficirernden Kopff zu bieten / fie nebenſt dem Schiffer gezwun⸗ 
gen / daß er mit ihnen in den Dantziger Haven einlauffen muͤſſen / 
wie dann auch geſchehen / darauff die Voͤlcker bey der Stadt umb 
Dienſt angehalten / ſo ihnen auch gegeben worden / auff ·gedachter 
Schute fein zwey Metallen Stuͤcke Geſchuͤtze / über 100. Centner 
Pulver / nebenſt anderer Munition geweſen / nach dieſem unver⸗ 
hoften Gluͤcke hat der Kriegs Raht der Stadt Dantzig / nebenſt 
dem Hn. Ob. Winter / gewiſſe Rundfchaft und Nachricht erhalten 
das ein Schiff / worauff der Herr General Graff Koͤnigsmarck 
perfönlich verhanden / hinter der Dantziger Relde vor Ancker lege / 
und wegen Contrart Wind nicht fort kommen koͤnte / als hat der 
Krieges Raht und der Herr Ob. Winter alsbald den 29. dito des 
Morgens fruͤh / dieſe obgedachte Schute / ſo mit den Schwediſchen 
Voͤlckern anhero kommen / benebenſt zweyen Dantziger Galliot⸗ 
ten mit genugſamer Beſatzung und Geſchuͤtze auffs ſchleunigſte 
abgefertigct / dieſes Schiff worauff der Herr General Graff Koͤ⸗ 
nigsmarck verhanden mig Macht anzugreiffen / wozu dann der 
hoͤchſte Gott ihnen auch Gluͤck verliehen / daß gedachte Schute / 
nebenſt den beiden Galllotten in wenig Stunden / bey des Herrn 
Generals Schiff angelanget / weil er zwiſchen 9. und 10. Uhr ſeine 
Predigt in dem Schiffe halten laſſen / und ſich folches Zufals gantz 
nicht vermuhtet / ſo iſt demnach der Schiffer des Herrn Generals 
die 


* 


dle Dantziger Voͤlcker anſichtig worden / ſolches er auch alsbald 


dem Herrn General angemeldet / da er aber geſehen / daß es un 
muͤglich war die Ancker zu leichten / und zu Segel zu kommen / hat 


er anbefohlen zu den Waffen zu greiffen / welches auch alsbald in 
hartem Eiffer fort geſetzet worden da den endlich nach einem zim⸗ 
lichen harten Scharmügel der Schwediſchen etliche geblieben ein 
gut Theil beſchadiget und von den unſrigen nur ein Mann erſchoſ⸗ 
ſen worden? da dann der Herr General genugſam geſehen / daß er 
uͤbermannet war / dazu auch ſeinem Schiffe durch das Geſchuͤtze 
viele Tackel und Thaw weggeſchoſſen / und ihm die Lebens Gefahr 
fir. Augen geſtanden / hat er ſich perſoͤnlich in die Kaguͤte falvirer/ 
und gut deutſch Duartier begehret / welches ihm auch nebenſt fele. 
nen bey ſich habenden Voͤlckern gegeben worden / und alſo iſt dieſes 
Schiff / worauff 6. metallene Geſchuͤtze nebenſt allen Offlcirern 
und Soldaten glücklich erobert / ſolches zur Welch ſelmünde ein⸗ 
gebracht / da denn der Herr Graff in der Feſtung Weichſelmuͤnde / 
von dem Herrn Ob. Winter und dem Comendanten Herrn Major 
Bobbret wol empfangen / und tractleret worden / von da aber wei⸗ 
ter in die Stadt durch den Herrn Ob. Winter convoyret / und in 
den groſſen Chrlſtoff in der langen Gaſſe einloſiret worden / wo⸗ 
ſelbſten Ihr Graͤfl. Excellentz die Nacht über anch verblieben / weil 
man aber bey itzt geſtalten Sachen / ſich eines und des andern zube⸗ 
fahren gehabt / iſt der ſelbe den andern morgen / nemlich den zo die⸗ 
ſes wiederumb nach dem Hauſe Weichſelmuͤnde / durch den Herrn 
Obriſten Winter begleitet / und daſelbſten dem Herrn Haupkman 
Reygern in feine Bewahrung überliefert worden / woſelbſten er 
wie ſothanem Herren und vornehmen Cavallren gebuͤret / tractie 
ret und gehalten wird / was ſonſten von Mobilien und anderen 
Sachen auff dieſem Schiffe verhanden / ſteht eheſtes 
zu vernehmen. 


